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merikaniſche Vorbereitungen
Staatliche Berwaltung der Schiffswerften und Munitionsfabriken

Kriegsvorbereitungen
e B Amſterdam 8 Februar Nach Meldungen

Wilſon längere BeſprechungenWaſhington hatte P

r e S e dem ngebung zu damit die Regierung auf Grund
nexer die Schiffswerften und Munitionsfabriken in
ſtaatliche ung nehmen könne falls ſich dies als not
wendig erwei e

WTB New York 3 Februar Eine Meldung der
Aſſociated Preß aus Waſhington beſagt ob der Bruch mit
Deutſchland von einem ähnlichen Bruch mit Oeſterreich
Ungarn begleitet ſein werde habe man nicht mit Sicherheit
erfahren eder würde ein ſolcher Bruch erwartet
Die Weiſungen den Botſchafter Gerard ſeien ſowohl die
Botſchaft als auch alle Konſulate in Deutſchland zu ſchließen
Alle Attaches der Votſchaft die Konſularagenten und ihr
Perſonal ſollen Deutſchland verlaſſen Das bedeutet eine

dige Trennung der Beziehungen als in ſolchen
Fällen üblich ſei

Das Letztere iſt richtig und beſtätigt die bisher noch
immer abgeleugnete Abſicht die Kriegserklärung folgen zu
laſſen Wir geben die Mitteilung wieder ohne ihr beſon

dere Bedeutung beizumeſſen
T V Amſterdam 6 Februar Nach Meldungen

aus New Hark arbeite auch jetzt noch Präſident Wilſon
für Aufrechterhaltung des Friedens Rach

einune politüber Ke wilder Präßdent äh oriäuficv i d

Bnne ſchon in dieſem Jahre Truppen oder Schiffe nachEuropa zu ſenden weil dies bei der heutigen e
ſtändig ſein würde Der allgemeine Aktionsplan werde in
erſter Linie von der Frage abhängen ob der Präſident den
Bruch mit Deutſchland als einen ſpeziellen Streit zwiſchen
Amerika und Deutſchland anſehe oder als einen Schritt in
der Richtung zu einem Anſchluß an die Alliierten Es lägen
Anzeichen vor daß Wilſon dem erſteren Standpunkte den
Vorzug geben möchte Nach Anſicht militäriſcher und mari
timer Kreiſe wäre eine ſolche Abſicht aber abſolut undurch
führbar Das Verhalten der Regierung müſſe von den Er
eigniſſen abhängen

0

Bryan gegen den r mit Deutſchland
T V New Hork 6 Februar Präſident Wilſon hatteBeratungen im Kabinett deſſen demokratiſche W

zeteilter Meinung waren Senator Stone ſprach ſich gegen
ein draſtiſches Vorgehen aus Jm Weißen Hanſe laufen viele
Telegramme und Schreiben ein deren üherwiegende Anzahl
dringend zum Frieden rät Visher iſt nicht eine einzige
Kriegsverſammlung angekündigt Rieſige Friedensdemon
rationen wurden Freitag abend veranſtaltet bei denen wie

reits gemeldet auch Bryan redete und unter toſendem Bei
I u ate Gott bewahre uns vor dem Kriege mit

an v 7
i Gerards Abreiſe verzögert

B Berlin 86 Februar Wie wir erfahren hat
Gotſchafter Gerard die Päſſe die er geſtern nachmittag vom
Auswärtigen Amte verlangt hat noch nicht in Händen Die
Ausſtellung verzögert ſich da das Votſchaftsperſonal ſehr

iſt und da auch die Uebergahe der Geſchäfte an den
an Botſchafter ihres großen Ume Zu erinnert denn n e

tigen Anordnungen für die iſe treffen Auf der Bot

der Woche verlaſſen wird

an Graf Beruſtorffs Rückreiſe
B Amſterdam Einer Waſhingtoner Reutermel

ung zufolge wird Graf Beruſtorff mit den deutſchen Konſu
1 mten in der Union etwa 300 an der Zahl die
Rückreiſe wahrſcheinlich über Kuba und Spanien wählen

Geleits fahrten
Nach einer Reuter Meldung erwägt das Staatsdeparte

ment n Waſhnoten eſenateg den gerg
amerikaniſchen Hanrelehiffe von geie

eigenewegtSee v tt ruch nehm e
an

ſ2

Letzte Dep
eriſandige ertttren daß keine Rede davon ſein

ſelbſt wird angenommen daß der Botſchafter Berlin

er öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 6 Februar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Rordöſtlich Kirlibaba ſtießen Abteilungen des

jägerBataillons Nr 26 in die feindliche Hauptſtellung vor
machten 20 Ruſſen nieder und verſchütteten die feindlichen
Gräben Bei Comanesci wurde ein feindlicher Jagdflieger
durch Luftkampf zur Notlandung gezwungen

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtaßes

v Hößer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresberivt vom Abend

WTB Berklin 6 Februar abends Amtlich
Nordweſtlich von Mülhauſen blieben bei einem geſchei

terten franzöſiſchen Vorſtoß Gefangene in unſerer Hand
Jm Oſten war eine Unternehmung än der BVoreſina für

uns erfolgreich
An der Mazedoniſchen Front zeitweiſe lebhaftes Feuer

im CernaBogen

ſc hWeitere Taten der neuen
deutſchen Möwe

c B Amſterdam 6 Januar Der in den ſüdafrika
niſchen Gewäſſern kreuzende deutſche Hilfskreuzer ſetzt ſeine
Tätigkeit mit großem Erfolge fort Dem Allgemeen Han
delsblad zufolge meldete der Kapitän des holländiſchen
Dampfers Samarinda in einem drahtloſen Telegramm
daß er auf hoher See 179 Mann die die Beſatzung verſchiede
ner verſenkter Dampfer bilden übernommen habe und ſeine
Fahrt nach Vigo fortſetze um dort die übernommenen See
leute zu landen

Eine holländiſche Regierungs
erklärung

Keine Urſache zu beſonderer Beunruhigung
WTB Haag 6 Februar Meldung des Korreſpon

denzburegaus Zu Beginn der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer gab der Miniſter des Aeußern folgende Erklärung
ab Ernſte Ereigniſſe beſchüftigen die Regierung Es iſt im
Augenblick noch nicht möglich darüber eine NMit
teilung zu machen Die Regierung wird nicht ver
ſäumen der Kammer ſobald es im Intereſſe des Landes ge
legen iſt alle Jnformationen zu geben Es beſteht keine
Urſache zu beſonderer Beunruhigung

U Deutſchland im Heimathafen
London 4 Februar Reuter meldet aus Waſhington

daß beinahe ſofort nach der amtlichen Mitteilung daß die
iplowatiſchen Beziehungen abgebrochen ſeien in der in
New London für das Boot Deutſchland aufgeſtapel
ten Ladung Feuer ausbrach Wir bemerken hierzu
daß die Deutſchland die dritte Ausreiſe nach Amerika nicht
angetreten hat und in threm deutſchen Hafen liegt D Red

0 Verſenkte B Rotterdam 8 Februar Der engliſche Dampfer
Easle of Aran 313 Tonnen wurde am 2 Februar durch

ein deutſches UBoot verſenkt Der engliſche Dampfer Lord
Cruſe 7 und das ruſſiſche Segelſchiff Garnethill 2272
Tonnen wurden verſenkt

Schadenerſah
W TB Chriſtiania 6 Febr Die no iſchen DampferAthene und Ull von Narvik nach Hul mit Magnet

eiſen ſind im Oktober 1916 verſenkt worden Der Miniſter
des Aeußern hatte deshalb Verwahrung in Berlin eingelegtie deutſche Regi cung hat nunmehr i Bedauern über den

all ausgeſpre ſen und Schadenerſatz angeboten
S J

e wir hören iſt der General
edung eingekommen

usſcheidens aus dem

ſoehs auch Seite

Die Fried

durch abzuſchwächen daß nach deutſchen Häfen beſtimmte
Schiffe durch ein ſolches Geleit vor engliſcher Beſchlagnahme
n enden Aber davon wollte man in Waſhington
nichts wiſſen

Wo es ſich jedoch um England handelt lieſt man alſo
wiederum anders Jn ihren Konſequenzen kann die Abſicht
wenn ſie wirklich beſteht natürlich dahin führen daß nicht
allein der bis zum 31 Januar legitime amerikaniſch engliſche
Handelsverkehr dieſes Schutzes teilhaftig gemacht wird ſon
dern auch jene Schiffe die unſere Feinde mit Munitions
lieferungen unterſtüuen ſollen

Es iſt doch ein eigenes Ding dieſe Brille mit zwei
rund verſchiedenen Augengläſern durch die die amerikaniſche
Folitik ihr Verhältnis zu England und das zu Deutſchland

anſchaut Nun ſie hat uns ja durch 235 Jahre daran ge
wöhnt Es iſt klar daß ihr Widerſpruch auch gegen engliſche
Eigenmächtigkeiten an ſich nicht geheuchelt war Von der
Unterbindung des deutſch amerikaniſchen Verkehrs leidet die
Union ſchwer genug Die Waren welche die Deutſchland
ihr auf dem Umwege über den bis dahin unbeſchifften
Meeresgrund zugeführt waren den Leuten drüben gewiß
hochwillkommen Und Korn wie Baumwolle führte man
gar zu gern den Mittelmächten zu ſich den ins Fabelhafte
geſteigerten Preisſtand nicht entgehen zu laſſen Aber wenn
nicht zwei Fliegen mit einer Klappe geſchlagen werden
können begnügt man ſich mit der einen Die Wahl aber
bat den Zug des Herzens getroffen dem die Angelſachfen
nun einmal teurer ſind als die Landsleute der Binde
ſtrichler Gegen dieſe verſchiedene Wertſchätzung hat die
Stimme der Vernunft umſonſt geredet die das Anwachſen
einer Spannung beizeiten zu vermeiden predigte So wird
denn das Verhängnis ſeinen Weg gehen müſſen Für uns

Zu Wilſons Kongreßrede über
den Bruch mit Deutſchland
Wenn man den über die engliſchen Kabel gehenden Mel

dungen Glauben ſchenken will iſt Wilſons Erklärung iw
Kongreß einhellig mit lebhafter Zuſtimmung aufgenommen
Ein Telegramm meldet darüber

T V Anmſterdam 5 Februar Nach Meldungen aus
Waſhington war eine ungewöhnlich große Anzahl Diplomaten
m Kongreß anweſend um die Rede des Präſidenten zu hören
Faſt alle Vertreter der ſüd amerikaniſchen Staaten waren zu
gegen ebenſo viele Vertreter der neutralen Stauten welche
die Schritte des Präſidenten für ihr eigenes Land als von
Bedeutung anſahen Ferner waren erſchienen der Richter
des Hohen Rares die Kabinettsminiſter und andere hochge
ſtellte Regierungsperſonen Wie ſonſt geleitete das Komitee
welches beide Häuſer vertritt den Präſidenten zur Redner
tribüne Die Anweſenden erheben ſich von ihren Plätzen als
Pilſon eintrat Sofort brach ein Beifallsſturm los Der
Jräſident verlaß dann mit entſchloſſenen ernſten Geſichts
zügen ſeine Rede Eine tiefe Stille herrſchte in dem großen
Saal als er den Gang der Unterhandlungen mit Deutſchland
ſchilderte Seine Erkläcung W er den Staatsſekretär Lan
ſing beauftragt habe dem deutſchen Botſchafter Mitteilung
zu machen daß die diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſch
ond abgebrochen werden wurde beifällig aufgenommen Der
Kongreß und das Publikum auf den Galerien begrüßten lebe
haft Wilſons Erklärung daß er nicht glaube Deutſchland
werde ſeine Pflichten vernachläſſigen und amerikantſche
Schiffe und Bürger angreifen Noch ſtürmiſcher wurde der
Beifall als der Präſident ausführte daß er wieder ror dem
Kongreß erſcheinen werde um ſich die Ermächtigung zu er

vitten Gebrauch von denjenigen Mitteln machen zu dürſen
welche zum Schutze der amerikaniſche Seeleute nötig ſeien
Als Wilſon geendet hatte erhoben ſich die Anweſenden von
ihren Plätzen und blieben Beifall klatſchend noch im Hauſe
während er den Saal verließ

Wir nahmen ſelbſt an daß Wilſon im Kongreß eine
Mehrheit finden könnte eine ſo allgemeine Zuſtimmung wie
uns dies Telegramm glauben machen will dürfte er jedoch
ſchwerlich gefunden haben

enspolitik der New
Republie

Ein engliſcher Kommentar zu Wilſons neueſter

der preußiſchen Krone gehoben habe Die

Note vor ihrem Erſcheinen
Jn ſeiner Wochenſchau vom 13 Januar geht der

Statesman von der Auffaſſung aus daß der für ihn da
mals mit der Verbandsantwort an Wilſon abſchliehende
Friedensnotenwechſel das Anſehen des Verbandes in den neu
tralen Ländern und deren Verſtändnis für ſeine Ziele ſehr

r irrt in Amerika ſei zum großen Teil von der Nee rzeu
gungene gegangen daßder Verband nechè ge



winnen könne deshalv müſſe man weiteres
Slutvergießen verhüten Dieſe Auffaſſung ſei
neuerdings in der Rew Republic hervorgetreten
die in dem Rufe ſtehe mit dem Werßen Hauſe in enger Füh
lung zu ſtehen Früher entſchieden verbands
freundli ſich dieſe Zeitſchrift neuerdings auf einen
erhabenen eichgüältigkeitsſtandpunkt andeseus de la melée geſtellt es ſei zu hoffen ſie zunächſtzu dem älteren wieder zurückkehre Dann zeige t weiter

Dec lehte Gedanke den dieſe Wochenſchrift der Newyorker
Jntellektuellen vertritt geht dahin daß

die Garantien für zukünftigen Frieden geſchaffen ſein
müſſen ehe das Feilſchen um Gebiete mit Mäßigung und
einem Gefühl von Sicherheit begonnen werden kann Eine
Beilegung des Kri erſt und die Organiſation des Frie

dens ſpäter tn A zu nehmen heißt den Wagen vor
das Pferd ſpannen Denn ohne die Sicherheit daß ein be 30 Engländer und Franzoſen und

ſchaffen iſt wird der Verband zurücgebrachtruhigtes Europa
gezwungen ſein Gebietsfrage aus dem Geſichtspunkt
des Gleichgewichts der Macht zu betrachten und auf dieſer
Brundlage iſt heute keine Verhandlung möglich

Jm Bereich der abſtrakten Gedanken iſt dieſe Beweis
führung unwiderleglich aber der Rat iſt zu gut Wenn an
gemeſſene von Gebietsverſchiebun unabhängige Garan
tien ereichbar dann ſollten ſie offenbar vorausgehen
da wie der Mitarbeiter der New Republic anerkenat die
Organiſation der künftigen Sicherheit das

Amflicher Verſcht der weeresſeitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbendauflage enthalten gerht gert

Erfolgreiche Erkundungsvor
ſtöße an der Somme

WTB Großes Hauptquartier 6 Februar
Weſtlicher Kriegsſchaupiatz

Jnfolge dunſtigen Froſtwetters blieb die Tätigkeit der
Artillerie und Flieger gering nur zwi Ancre und
Somme war bergehend der Feuerkampf ſtark

Von Erkundungsvorſtöhen im Sommegebiet auf dem
Oſtufer der Maas und an der wihringe h über

einige inengewehre

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Rigaer Küſte bis zum Mündungsgebiet der

Donau keine beſonderen Ereigniſſe
Mazedontſche Frent

Zeitweilig le ner im CernaVBo nd in derettria enee ſtes Ge gen u
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

erſte Ziel des Verbandes Jber ſolche abſoluten ſ e Diegedoit Bereits im größten Teile der geſtrigen
Garantien ſind nicht denkbar Der Verfaſſer weiſt darauf hin
daß Wilſon ſich erbeten hat Amerikas ganze Kraftzu verbürgen um dieſe Garantien dindend zu machen
und daß der Verband damit zufrieden ſein ſollte Was er
nicht begreift iſt daß der Wert der amerikaniſchen Kraft
angenommen Wilſon habe die Vollmacht ſie zu verpfänden
von Umſtänden abbangi iſt

Der Verband kann ſo ſehr er eine ſolche Verbürgung
willkommen heißt damit aus dem einfachen Grunde nicht
zufriedenſein weil ſie unter den gegebenen Umſtänden
wertlos ſein würde ſogar unzureichender um
Europa h als ſelbſt die Verbürgung einer ſtärkeren Macht des britiſchen Welt
reichs war um Belgien zu retten Das britiſche Reich
wird freilich ſein Wort nicht einlöſen Aber was
könnte Amerika ſelbſt mit uns und Frankreich verbunden
tun um Belgien in Zukunft zu retten wenn die Gebietsord
nung am Ende dieſes derart iſt daß ſie die Errich
tung eines von Preußen rrſchten mitteleuropäiſchen Rei
ches geſtattet

Das Thema des zukünftigen Gewichts Amerikas in Euro
pa iſt zu gewaltig um bier erörtert zu werden dabei ſpielt
eine Anzahl von Fragen europäiſcher und amerikantſcher Po
litik mit auf die wir zurückkommen werden Jnzwiſchen
möchten wir darauf hinweiſen daß die Bürgſchaft die der
Präſident der Vereinigten Staaten anbietet zwar große mo
raliſche Bedeutung hat inſofern ſie einen großen Fortſchritt
in der internationalen Ethik verwirklicht daß aber ihre
praktiſche Bedeutung als ſofortige Garantie der
Sicherheit von der Schaffung von Umſtänden abhängen muß
unter denen ſie ſich als erweiſen kann

Vrauenmoroer r ren r e eHolland
e B Rotterdam 6 Februar Der NRieuwe Rotter

damſche Courant meldet aus Ymuiden daß ſeit Sonnabend
5 Uhr früh kein Schiff einlief und ſeit Sonnabend 10 Uhr
abends kein Schiff mehr ausgelaufen ſei

e B Haag 6 Februar Halbamtlich wird bekanntge
geben daß am Sonnabend und geſtern De außerordent
liche Kabinettsſitzungen ſtattgefunden haben die teils durch
die ſpäte Schließung des Parlaments teils durch die außer
gewöhn ichen außenpolitiſchen Umſtände veranlaßt wurden
Gleichzeitig wird verſichert daß dieſe Kabinettsſitzungen
keine Urfache zur Beunrnhigung zu bilden brauchen

Rotterdam 5 Februar Nieuwe Rotterdamſche Cour
meldet Das Feuerſchiff Terſchellingbank wird demnächſt
nach einer anderen Stelle verlegt werden und zwar ſoll dieſe
53 Grad 29 Minuten nördlicher Breite 40 Grad 17 Minuten
öſtlicher Länge von Greenwich um den holländiſchen Schiffen
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Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

6 Fortſetzung Nachdruck verbotenNee nee Kinnings ne Erbtante iſt ihm geſtorben
Menſch n dir dein famoſer Onkel ein paar braune

Lappen als Mitbringſel von der Reiſe geſtiftet
Der Onkel ſoll leben ſei kein Unmenſch Günter laß

ein paar Pfropfen knallen
So ſchwirrte es durcheinander
Günter lachte
Na alſo auf ein paar Flaſchen Schampus kommt es

mir heute nicht an
Hört hört Alſo ran an die Kanone Valberg hat

Geld wie Heu
Günter beſtellte und gleich darauf klangen die Gläſer an

einander
Der lange Prüttwitz der ewig im Dalles war zog ſich

einen Stuhl neben Günter und ſetzte ſich rittlings darauf
Wenn du Meoneten haſt kannſt du einem Unglücklichen

aus der Patſche helfen Günter ich bin blank bis auf einen
falſchen Nickel für den Leiermann

Günter drückte ihm lachend zwei Goldfüchſe in die Hand
obwohl er wußte daß Prüttwitz prinzipiell nichts zurück
zahltetag Ein anderer Offizier ſchüttelte melancholiſch den Kopf

Was der Prüttw r einen Duſ2l hat ade wollte
ich auch eine beſcheidene Anfrage riskieren Nun iſt s natür
lich Eſſig

Günter griff wieder in die Taſche
Na heute kann ich keine Bitte abſchlagen Jſt dir mit

vierzig Emm gedient Hallermmer raus mit der Maus

Avancement h niMöchteſt das natürlich noch haben Js nich mein
i n intusa 1ebe was wir lieben

tert e Günter ſein Glas trank es leer und warf
es an die Wa

Heiligiger S Wiſchnu Schiwa Den Mannwar e t bertet Da fo if des Pidets Kern

dir s ig herber b

uflage enthalten

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 5 Februar Umtlicher Heeresbericht
Mazedoniſche Front Jn der Gegend von Bito

lia diemlich lebhafte Artillerietätigkeit und Feuerwechſel
zwiſchen vorgeſchobenen Abteilungen Auf der übrigen Front
ſpärliches Artilleriefeuer wie gewöhnlich Südlich Serres
Patrouillengefechte

Lufttätigkeit im Wardar Tal und an der Küſte bei
no
Rumäniſche Front Nichts von Bedeutung zu

melden

die in nördlicher Richtung fahren das Anlaufen von nieder
ländiſchen Häfen zu erleichtern

Rotterdam 5 Februar Nieuve Rotterd Cour führtin einem Leitacrtikel aus es ſei ehr wohl mglie daß die
holländiſche Regierung die von Wilſon in ſeiner Rede ſamt
den anderen Neutralen aufgefordert worden ſei den näm
lichen Weg wie Amerika zu beſchreiten eine ander Auf
faſſung haben dürfte Amerika ſei ein Land reich an Eiſen
Stahl Kohlen Fett und anderen Lebensmitteln Es grenze
nicht an kriegſührende Länder wie Holland Eine Anzahl
wertvoller deutſcher Handelsſchiffe liege in den amerikaniſchen

Dagegen ſei Holland trotz ſeines verhältnismäßigen
Pohlſtandes ſo gut wie erſchöpft Man habe Holland ver

r daß es ſich Vorräte für ſchwierige Zeiten ſammeleJn Holland herrſche Kohlennot angel an Getreide und
anderen Lebensmitteln Eiſen und Stahl beſitze Holland gar
nicht Wir ſind ſo Gat das Blatt Nachbarn des Deutſchen
Reiches gegen das lſon uns Holländer ein hohes Spiel
islanlgſen aödue Unſere Hegreze Kegt K offen

Das ſind einige Punkte aus denen hervorgeht daß Hollands
internationale Stellung iſt wie dieAmerikas Deshalb iſt es möglich daß die Entſcheidung
unſerer neutralen Regierung anders ausfällt als die die
Wilſon ſo leichten Herzens verkündet hat Die holländiſche
Nation vertraue daß ihre Regierung bei ihrer Entſcheidung

holländiſche Jntereſſen berückſichtigen und ſich
nicht durch ſonſt eine Haltung inſpirieren laſſen wird

eine ganz andere

Schweden
Miniſterrat in Stockholm

WTB Stockholm 5 Februar Der König der heute
morgen aus Kopenhagen hierher zurückgekehrt iſt hat ſofort
einen Miniſterrat abgehalten

c B Stockholm 6 Februar Schweden betrachtet die
durch den verſchärften U BootKrieg geſchaffenen Verhält

Zwei Aeuglein braun Oder blau Na einerlei zwei
Aeuglein ſind s auf alle Fälle was Günter

er antwortete nicht Aber Prüttwitz krähte
Menſch das iſt doch ſelbſtmurmelnd in eine Einäugige

wird er ſich wohl kaum verliebt haben
Ruhe Rrrruhe Das Regimentsbaby will reden

Wenn er Schampus W kriegt er die Quaſſelſtrippe Das
Regimentsbaby hat s rtDer jüngſte Leutnant erhob ſich und blickte mit gerötetem
Geſicht verlegen lachend um ſich Er fand jedoch keine Worte

Na los Baby Mut zeigt auch der Mameluk
Rrrruhe Laßt den lahmen Muck aus dem Spiel Baby

denkt ſich Gott weiß was Schreckliches dabei Alſo los Baby
keine Müdigkeit vorſchützen wir lauſchen voll Andacht

Der kleine Leutnant hob ſein Glas hoch empor ſchnappte
nach Luft und rief Es lebe die Liebe

Mehr brachte er nicht heraus Alles lachte
Jh nun ſeh einer das Wickelkind an Was weiß denn

du von Liebe
War weder neu noch originell
Aber gut gemeint Sejtz dich Kleiner Und nun Proſit

die Liebe
Wieder klangen die Gläſer aneinander Die vergnügte

Sitzung dauerte ziemlich lange Einige der Herren hattenj noch Dienſt Da wurde zur Ermunterung Mokka ge
trunken Günter ging dann Arm in Arm mit dem Regi
mentsbaby nach Hauſe Er hörte gutmütig zu als ihm der
kleine Leutnant von ſeiner Flamme vorſchwärmte

Am nächſten Vormittag kam Günter möde vom Dienſt
Hauſe Er wollte noch ein Stü n ruhen ehe er ſich

umkleidete und zu ſeinem Onkel zum Diner ging
Sein Burſche mußte ihm die Reitſtiefel ausziehen und

ihm den Hausrock bringen
Dann warf er auf den Diwan
Zigaretten und Feuer Kuſchke rief er dem Bur

n zuDer brachte beides herbei und bediente ihn

Sonſt was los Kuſchke
e rr Leutnant zwei Briefe angekommene u r damit b nun rhen

Sohn Falls einſchlafe in einer Stunde wecken
nd hier warte mal Kuſchke e n du einen Talex

Kauf deiner Herzallerliebſten ein himmelbl
ne Flaſche Veilchenduft

mit wachſendem Ernſt doch ohne Unruhe Die Blätter
fordern polizeiliche um Kohlen zu ſparen
nämlich Geſchäftsſchluß um 4 Uhr Reſtaurantſ hluß um
10 e die Schließung der Schulen wird ſchon erörtert
Der Steinkohlenpreis iſt auf 95 Kronen die Tonne geſtiegen

Heimreiſe der ſchwediſchen Delegierten aus London
E K Stockholm 5 Februar Die ſchwediſche Abord

nung die ſich zur Regelung der wirtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen England und Schweden noch in England aufhält
wird heute die Heimreiſe antreten Da mit Ausnahme eine
Paſſagierdampfers allen ſchwediſchen Schiffen das Auslaufen
aus engliſchen Häfen verboten worden iſt werden die Dele
ierten ſich an Bord eines Dampfers der Thule Linie derſahrplanm England verläßt nach Schweden begeben

Unſer kampfjbereites Heer im
feſten Vertrauen auf den Endſicg

W TB Berlin 6 Februar Wenn von den verſchiedener
Kriegsſchauplätzen in den letzten Tagen gemeldet wurde

Keine Ereigniſſe von Bedeutung ſo hat indeſſen doch nir
gends der Kampf auch nur eine Sekunde geſtockt Auf der
geſamten 2000 Kilometer langen Front in Belgien Frank
reich Rußland Rumänien und Mazedonien ſtehen in der
GräbenLabyrinthen die Truppen zu jeder Stunde des Tage
und der Nacht am Gewehr ſtets bereit jeden Verſuch des be
lagerten Feindes den Gürtel der Belagerer zu ſprengen
zurückzuweiſen Die Beobachter der Artillerie und Minen
werfer ſtehen Tag und Nacht auf ihren Poſten Die Batte
rien verborgen in Wäldern in Schnee und Eis verſunken
ſind jede Minute feuerbereit An Hunderten von Abſchnitten
kommt es zu Artilleriekämpfen Feuerüberfällen und heftiger
Kanonaden die Zähigkeit und Pflichttreue verlangen auch
blutige Opfer fordern Jn der Nacht ſchieben ſich Patrouiller
vor die Drahtverhaue kauern die Horchpoſten in Sappen
köpfen und Granattrichtern und vollbringen ſtille Helden
taten die niemand kennt Täglich werden mit Mühen und
Gefahren unzählige kleinere und größere Erkundungen unter
nommen die bis in die feindlichen Stellungen führen Die
Pioniere wühlen und bauen in den Schächten und horchen
aufmerkſam auf jedes Geräuſch unter der Erde Jn den Tau
ſenden ron Fernſprechunterſtänden herrſcht angeſpannte un

fieberhafte Tätigkeit zur Entgegennahme und Weitergabe
von Meldungen Bei Tag und Nacht ſind die Scharen vor
Drahtflickern unterwegs um geſtörte und zerſchoſſene Lei
tungen wieder herzuſtellen Mit dem anbrechenden Tage
wenn das Wetter es irgend zuläßt erheben ſich die Flieger
geſchwader auf den langen Fronten in die Luft zu täglicher
Aufklärungen und kämpfen mit dem Feind Tag und Nach
ſind die Kolonnen unterwegs in Schnee und Eis im Feue
feindlicher Granaten um Munition Nahrung und Poſt zr
den Feuerſtellungen zu bringen Kranke und Verwundete
zurückzuſchaffen Jn Tauſenden von Verbandsplätzen und
Kriegslazaretten arbeitet ununterbrochen ein Heer von
Aerzten Pfleger und Pflegerinnen Die Feldbäckereien und
Feldſchlächtereien ſind dauernd in fieberhafter Tätigkeit
Millionen v ehe e et bei Tag enrd
Nacht im Kampfe und in der Arbeit in freudi
und unerſchütterlicher Entſchloſſenheit beſeelt vom feſter
Vertrauen auf den Endſieg

Rußland
RNicolai RNicolajewitſch Diktator

e B Stockholm 6 Februar Das Organ der ruſſi
ſchen Rechtspartei Somſtſchina beſpricht die bevorſtehende
Ernennung des Großfürſten Nikolai ARikolajewitſch zum
Diktator und erklärt mit aller Veſtimmtheit daß zwiſchen den
Vertretern der ruſſiſchen Regierung und dem Zaren über
dieſe Ernennung keine Einigkeit herrſche Der Zar iſt über
dieſe Zweiteilung der Herrſchaft beunruhigt und befürchtet
daß wenn die Gewalt über die politiſchen und adminiſtra
tiven Vorgänge in die Hände des Großfürſten gelegt und er
nur die Oberleitung der Armee behäalt dies zu peinlichen
Verwicklungen und zu Uneinigkeiten führen könnte

Kuſchke ließ vergnügt grinſend den Taler verſchwinden
Befehl Herr Leutnant ich danke ſchön
Gut gut und nun raus

Kuſchke verſchwand
Günter ſah erſt eine Weile in roſenrote Träume vetr

ſunken dem Rauch ſeiner Zigarette nach Dann erinnerte
er ſich wieder rn die Briefe die neben ihm auf einem Tiſch
chen lagen

Gemächlich öffnete er den erſten Er enthielt eine Ein
ladung zu einem Hausball in einer befreundeten Familie
Der zweite Brief hatte ein ähnliches Format und enthielt
eine große ſteife Doppelkarte

m Was iſt denn das ſagte er vor ſich hin und
lolug ie Karte auseinander Sie war aus feinſtem Bütten
papier

Günter ſah darauf nieder und da richtete er ſich plö
lich mit einem Satz hoch auf und ſtarrte auf die Karte herab
als traue er ſeinen Jugr nicht

Die Verlobung ihrer Tochter Carry mit dem
heren Franz Croner auf Cronersheim beehren ſich hiermit
ergebenſt anzuzeigen

Oberſt von Platen und Frau
geb Freiin von Reckling

Das ſtand auf der einen Seite Und auf der anderen
Günter las es wieder und wieder als könne er es nicht faſſen

Carry von Platen
Franz von Croner

J a V
Langſam legte Günter die Zigarette fort ſie ſchmeckte

ihm bitter Und langſam faltete er die Karte zuſammen
und ließ ſie aus ſeinen zitternden Händen gleiten

Sein gebräuntes Geſicht war fahl wie das eines Kranken
und um den Mund erſchien ein herber bitterer Zug Seine
Augen vSlickten tröbe Mit einem Male war alle Freude die
ihn ſeit geſtern beſeelte erloſchen

Erſt wehrte er ſich verzweifelt das zu glauben was ihm
dieſe Karte verkündete Carry ſeine Carry ſein ſtoles

liebtes Mädchen und dieſer Freiherr von Cronernnte doh nicht ſein er war im Fleber er hatte Halln
zinationen

aues Band oder Verſtört hob er die Karte auf und las noch einmal
x Fortſetzung folgt
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Das Gerücht iſt nicht neu behaupket ſich aber ſo hark
gäckig daß wohl etwas Wahres daran ſein könnte

Die Ententekonferenz in Petersburg

E K Kopenhagen 5 Februar Die erſte Plenarſitzung
der Ententekonferenz in Petersburg fand nach einer Mel
dung der Times am Donnerstag ſtatt Jn dieſer Sitzun
wurde das Arbeitsprogramm aufgeſtellt und ein Ausſchu
der Konferenzmitglieder gewählt der ſich mit den einzelnen
Fragen die zur Erörterung ſtehen befaſſen ſoll

Lord Milner hatte eine längere Unterredung mit dem
Polenführer Markgrafen Wielopolski der eine größere Be
dentung beigemeſſen wird

Die deutſche Sperrgebiets Erklärung
Jn der neutralen Preſſe wird vielfach die Auffaſſung

oertreten die deutſche Sperrgebietserklärung vom 1 Febr
1917 ſei eine Blockadeerklärung der gegenüber man zuerſt
abwarten müſſe ob die Blockade effektiv ſei um danach ſein
weiteres Handeln einzurichten

Dieſe Auffaſſung verkennt das Weſen der deutſchen
Sperrgebietserklärung vollſtändig und es muß deshalb mit
aller Deutlichkeit vor ihr gewarnt werden Sperrgebiets
erklärung und Blockade haben nur eines gemeinſam näm
lich das Ziel den Feind vom Seeverkehr abzuſperren Ge
nau ſo wie England dieſes Ziel gegenüber Deutſchland nicht
im Wege einer Vlockade ſondern durch Schaffung von
Gefahrzonen für die Schiffahrt zu erreichen
ſuchte genau ſo will Deutſchland jetzt durch ſeine Sperr
gebietserklärung dieſelbe Waffe gegen England anwenden
um England vom Seeverkehr ſeinerſeits abzuſperren Eng
land hat bereits am 3 November 1914 die Nordſee zum
Kriegsgebiet erklärt Mit dieſer Erklärung hat es ange
droht daß die geſamte Nordſee für jeglichen friedlichen
Handelsverkehr geſperrt ſei daß dort die friedliche Schiff
fahrt den ernſteſten Gefahren durch Minen und Kriegsſchiffe
ausgeſetzt ſei und daß Handelsſchiffe die trotzdem dieſes Ge
hiet zu durchfahren ſuchten dies auf eigene Gefahc tun wür
den England ſah aber ſchon bald ein daß es trotz dieſes
von ihm damals willkürlich und entgegen allem Völkerrecht
erklärten Kriegsgebiets ſein Ziel Deutſchlands Frauen und
Kinder dem Hungertode zu überltefern nicht erreichen wücde
Deshalb erließ es am 11 März 1915 jene berüchtigte Order
in Council bei deren Ausführung es ſchließlich ſo weit ging
die Neutralen auf Rationen zu ſetzen ſie zu lockieren Als
auch dieſe Maßnahme trotz zweijähriger brutalſter Durch
führung dos Verhungern Deutſchlands immer noch nicht zur
Folge Hatte erklärte England am 29 Januar 1917 nochmals
einen Teil der Nordſee zum Kriegsgebiet Zweimal alſo hat
England einen Teil der hohen See geſperrt Zweimal hat
es erklärt daß derjenige der ſich in dieſes geſperrte Gebiet
begebe Gefahr laufe und zwar nicht nur Gefahr laufe für
ſein Schiff ſondern auch für das Leben aller an Bord be
findlichen Menſchen Ohne Rückſicht auf die Rechte der Neu
tralen und die Rechte des friedlichen Handelsrerkehrs hat
England ſomit den Begriff eines Kriegsgebiets geſchaffen
deſſen Weſen iſt Ankündigung einer genau begrenzten Ge
fahrzone durch Androhung ungenannter Gefahren für Schiff
und Leben ſeiner Beſatzung ungehemmte Kriegsführuag
gegen jeden Schiffsverkehr innerhalb dieſes Gebietes

Deutſchland iſt nunmehr dieſem engliſchen Beiſpiel ge
felgt Seine Sperrgebretserklärung unterſcheidet ſich nur

darin von den engliſchen Kriegsgebietserklärungen daß es
neutrale Küſten nicht mit einbegriffen hat Genau wie die
engliſchen Kriegegebietserklärungen keine Blockadeerklä
rungen ſind oder ſein ſollen genau ebenſo wenig hat die
deutſche Erklärung mit einer Blockadeerklärung gemein Das
deutſche Sperrgebiet iſt ein Gehiet das nicht paſſiert werden
kann ohne daß Schiff und Beſatzung ſich der Gefahr der Ver
nichtung ausſetzen Jn dieſem Gebiet wird uneingeſchränkt
gegen den geſamten Seeverkehr nach und von den feindlichen
Ländern Krieg geführt und es gilt für dieſes Gebiet das
Wort Wer ſich in Gefahr begibt kommt darin um

Das Handwerk und der Klein
handel im Krieg

Verlin 5 Februar
Der verſtärkte Staatshaushaltseusſchuß des Abgeord

getenhauſes beriet am Montag den Haushalt der Handels
und Gewerbeverwaltung Der Berichterſtatter Abg Oeſer
Vp weiſt auf die Laſten des Krieges für die Fabrikanten

und Handwerker hin Es ſei nur ein mangelhaſter Aus
zleich durch die Heereslieferungen geſchaffen Arbeitermangel
und Fehlen der Rohſtoffe treren ſtark in die Erſcheinung
Der Nachwuchs für das Handwerk fehlt Bedauerlich bleibt
daß die heimkehrenden e einen erheblichen Teil
ihrer früheren Leiſtungsfähigkeit eingebüßt haben

Die Rohſtoffbeſchaffung nach dem Kriege iſt eine
der wichtigſten Fragen

Las Handwerk ſollte bedacht werden weil die
Jnduſtrie ſich Rohſtoffe leichter beſorgen kann Ebenſo
wichtig iſt die e ffung Von den Kriegs
hilfskaſſen haben die im väterländiſchen Hilfsdienſte en
den und die in der Heimat Zurückgebliebenen keinen Nutzen
deshalb muß eine Ausdehnung erfolgen

Der Miniſter führte aus Jm letzten Jahre iſt das Hand
werk an den Kriegslieferungen mehr beteiligt worden es
wurden 100 Millionen Mark an Aufträgen vermittelt Die
Lehrlingsfrage e ungünſtig in Berlin ſeien ſtatt
30 000 nur 7000 Lehrlinge Die Jnduſtrie nehme dieLehrlinge durch beſſere Bezahlung weg Jm Miniſterium

beſchäftigt man ſich mit der Frage wie nach dem Kriege das
Handwerk beſſer mit Lehrlingen verſorgt werden könne Der
Miniſter will mit dem Finanzminiſter verhandeln ob eine

Ausdehnung der Kriegshilfskaſſen
möglich ſei Ein freikonſervatives Mitglied ſtellt feſt daß
an 800 Lieferungsverbände von Handwerkern Lieferungen
der Behörden gegeben wurden die Lieferungen hätten voll
befriedigt Nach dem Berichte der Handwerkskammer Berlin
ſeien die r ür die fehlenden r n größer alsr Miniſter mi Pleilt habe früher 45 und jetzt nur

e800 Lehrlinge eKriegsgeſellſchaften ſeien eine große Gefahrw für den Mitteln
Bei der Verteilung der Lebensmittel ſollten die Kleinhändler
r berückſichtigt werden Der Miniſter erklärt daß ſeine
Tätigkeit auf letzterem Gebiete ſich nur auf Anregungen be

ſchränken könne Ein konſervativer Redner bedauerkt daß der
Miniſter hier nicht durchgreifen wolle An wen ſolle man
ſich denn wenden wenn der Miniſter verſage Bei der Ver
gebung der öffentlichen Arbeiten ſollten zunächſt die kriegs
beſchädigten Handwerker berückſichtigt werden Auch in dem
Reichskommiſſariat für Uebergangswirtſchaft mußten die
Handwerker vertreten ſein Der Miniſter teilte mit daß dem
wächſt im Kriegsernährungsamt eine Beſprechung ſtattfinde
über eine beſſere Beteiligung des r und Kleinhandels
bei der Lebensmittelverteilung Ein Zentrumsredner wies
auf das Veſtreben des Kriegsamts hin kleine Handwerks
betriebe ſtillzulegen das gehe nicht an Ein anderes Mitglied
der Zentrumspartei verlangt daß auch in Preußen ähnlich
wie im Reiche zeitig für den Frieden vorgearbeitet werde
Er beantragt die Regierung um Vorlage eines Geſetzent
wurfs noch in dieſer Saiſon zu erſuchen auf Grund deſſen
Kleinhandelskammern errichtet werden Der Miniſter iſt der
Meinung daß eine beſondere Organiſation für die Ueber

ngswirtſchaft in Preußen überflüſſig ſei bei der engen Füh
ung mit den Reichsbehörden Ein volksparteilicher Abge

ordneter erklärt daß der Miniſter trotz allen Wohlwollens
nicht verhindern konnte daß die unteren Behörden bei Ver
gebung der Arbeiten ſich an dieſe Anregungen des Miniſters
nicht halten Bei dem Reichskommiſſariat für Uebergangs
wirtſchaft wünſcht auch er eine Vertretung des Handwerks
Notwendig ſeien Lehrlingsheime Wenn das Handwerk tür
kiſche Knaben ausbilde ſo müßten den ausbildenden Hand

werksmeiſtern e uteil werden Der Miniſter erhobentſchiedenen erſpruch wenn etwa die Ausführungen des

Vorredners dartun ſollten daß er es an Vemühungen dem
Handwerk zu Sgr habe fehlen laſſen Einer Anregung
des Zentrums entſprechend teilt ein Regierungsvertreter mit
daß die Kriegshilfskaſſen nicht nur für kriegsbeſchädigte
Handwerker beſtehen Ein Nationalliberaler meint daß im
Kriege auch manche berechtigten Wünſche zurücktreten ſollten
namentlich bei der Nahrungsmittelverteilung laſſe ſich beim
Kleinhandel nicht alles nach Wunſch regeln

Ein fortſchrittlicher Antrag verlangt Ausdehnung der
Wirkſamkeit der Kriegshilfskaſſen auch auf nichteingezogene
Angehörige des Mittelſtandes ſofern ihre Selbſtändigkeit be
droht iſt s ung des vermehrten Kreditbedürfniſſes
ebührende Berück S r der Handwerks und Klein
etriebe mit Rohſtoffen bei der Ueberleitung in die Friedens

wirtſchaft Bereitſtellung öffentlicher Arbeiten in der Ueber
gangszeit auch für die Lieferungsgenoſſenſchaften der Hand
werksverbände

Deutſches VReich
Die Jnden Statiſtik des Kriegsminiſteriums

Eine Erklärung des Kriegsminiſters v Stein
Der Verband der Deutſchen Juden hat der Nngelegen

heit betreffend die aufgenommene Statiſtik jüdiſcher Kriegs
teilnehmer ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet hat
ſich in wiederholten Sitzungen des geſchäftsführenden Aus
ſchuſſes und des Geſamtausſchuſſes aufs eingehendſte mit
dieſer Frage beſchäftigt und iſt bei Behörden insbeſondere
bei dem Kriegsminiſterium wiederholt mündlich und ſchrift
lich vorſtellig geworden Der Verband macht nun folgende
in tſtellungen die für die Frage zweifellos ausſchlaggebend

nd

1 Wie ſchon bekannt geworden hat der jetzige Kriegsminiſter
Herr v Stein in Ergänzung der Verfügung des früheren
Kriegsminiſters Herrn Wild v Hohenborn eine ergänzende
Verfügung dahin erlaſſen daß

keineswegs die Behörden uſw Gelegenheit nehmen ſollten
Juden aus ihren bisher innegehabten Stellungen zu ent
fernen da für ſolche Maßnahmen nur ſachliche Gründe
in Frage lommen dürfen

2 Es iſt wiederholt von den höchſten Behörden die Erklärung
abgegeben worden daß bei Anordnung der Statiſtik irgend
welche Voreingenommenheit gegen die Juden das Kriegs
miniſterium nicht geleitet hat daß es im Gegenteil Beweiſe
genen die bei ihm eingelaufenen Anklagen gegen Juden ge
winnen wollte

3 Der Herr Kriegsminiſter v Stein hat mit Beſtimmtheit
erklärt daß alle begründeten Beſchwerden über Sonder
behandlung von Juden aufs eingehendſte geprüft und daß
gegebenenfalls Abhilfe geſchaffen wird

4 Fälle in denen eine ſolche Sonderbehandlung auch nach dem
Ergänzungserlaß des jetzigen Kriegsminiſters ſtattgefunden
hat von denen übrigens nur wenige bewieſen ſind haben
dem Herrn Kriegsminiſter bereits Anlaß zu ſolcher Abhilfe
gegeben

5 Der Herr Kriegsminiſter hat an den ſtellvertretenden Vor
ſitzenden des Verbandes Gehermen Juſtizrat Caſſel welcher
nach einer vom Verbande an den Herrn Kriegsminiſter ge
richteten Eingabe von dieſem zu einer Rückſprache emp
fangen worden war ein Schreiben gerichtet in dem es heißt

Jedenfalls habe ich feſtgeſtellt daß das Verhalten
der jüdiſchen Soldaten und Mitbürger während des
Krieges keine Veranlaſſung zu der Anordnung meiner
Herren Vorgänger gegeben hat und damit nicht in Be
ziehung gebracht werden kann

Herr Kriegsminiſter von Stein hat Herrn Geheimen
Juſtizrat Caſſel zur Bekanntgabe dieſes Teiles ſeines Schrei
bens ermächtigt

Beſprechung über Lieferungsverträge

Berlin 6 Febr Der Verband der Preußiſchen Land
kreiſe hatte ſeine Mitglieder auf Montag den 5 Februar
1917 vormittags 10 Uhr zu einer Beſprechung der wichtigen
Frage der Lieferungsvertäge zwiſchen Bedarfszentren und

e ä eingeladen Der Aufforderung waren
eine große Anzahl von Landräten aus der ganzen Monarchie
gefolgt Ferner waren der Präſident des Kriegs Ernäh
rungsamtes Exzellenz von Batocki der Vorſitzende der Reichs
Cetreideſtelle Exzellenz Michaelis ſowie der ſtellvertretendeLeiter der Reichs Kattoffenſtelle Geheimer Regierungsrat

Kutſcher der Vorſitzende der Reichsſtelle für Gemüſe und
Obſt Werreg un srat von Tilly und das Mitglied des
Vorſtandes des Kriegs Ernährungsamtes Stadtrat Dr
Krüger erſchienen

Die Frage der Lieferungsverträge wurde eingehend er
örtert und es wurde insbeſondere für Gemüſe in
den Lieferungsverträgen allſeitig ein geeignetes Mittel zur
beſſeren Perſorgung der BVedarfszentren rkannt

Die Erörterung gab ferner Anlaß die Ernähru n
im allgemeinen zum Gegenſtande der Beſprechung zu machenin deren Perlauf Exzellenz von Batocki a Exzelle
Michaelis der Verſammlung rn geben die die
ernſteſte Beachtung der Teilnehmer fanden

Halle und Umgebung
Halle den 7 Februar 1917

Für die Hilfsſchweſtern und Helferinnen
vom Roten Kreuz

Der Vaterländiſche Frauenverein wendet ſich mit
folgenden ken an die Oefſentlickkeit

er lange Krieg hat die Kräfte unſerer ehrenamtlichenfreiwilligen St fsſhweſtern und Helferinnen
vom Roten Kreuz die in den Lazaretten von Beginn de
Krieges an die Wunden unſerer tapferen Soldaten opferfreudig
und hllfsbereit zu lindern ſuchen in hohem Maße in Anſpruch
genommen ſo daß ſich vielfach unter ihnen ein dringendes
Bedürfnis nach Erholung einſtellt Sie ſind indeſſen
nach ihrer Vermögenslage nicht immer imſtande ſich die nötige
Erholung auf eigene Koſten verſchaffen zu können

De Rotwendigkeit der Erholungsbeſchaffung für ſehr viele
Hilfsſchweſtern und velferinnen legt uns daher die dringende
Pflicht auf unſere Vereinsmitglieder und andere wohlgeſinnte
GCönner unſerer Schweſterorganiſation für dieſe wichtige Aufgabe
zu gewinnen Sicherlich werden viele die auf dem Lande oder
im Gebirge oder an der See ein behagliches Heim haben in der
Lage und bereit ſein in den kommenden Frühlings und Sommer
monaten für einige Wochen erbolungsbedürftige
Silfsſchweſtern und Helferinnen vom Roten
Kreuz unentgeltlich in ihr Haus aufzunehmen

Da wo der Mann im Felde ſteht wo das Zimmer des
Sohnes der draußen kämpft oder ſein Leben für das Vaterland
geopfert hat leer ſteht wird manche Frau und Mutter freudig
die Gelegenheit ergreifen durch Aufnahme erholungsbedürftiger
Schweſtern auch ihrerſeits perſönlich den Dank abzutragen den
dieſe Trefflichen durch ihre hingebende Fürſorge für unſere Ver
u undeten und Kranken verdient haben

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins Halle
Bureau Schimmelſtraße 7 bittet daher dringend und herzlich um
gütige Anmeldungen ſolcher Familizn die ſich zu dieſem Liebes
dienſt bereit erklären

Poſtbetrieb Wegen Betriebsſchwierigkeiten iſt von
heute an worauf nochmals hingewieſen ſei die Einſchrei
bung bei Privatpakeren ausgeſchloſſen

Freihalten der Seitengänge in den Zügen Jn den ſtark
benutzten Zügen iſt in letzter Zeit die Unſitte eingeriſſen Ge
väckſtücke aller Art ſelbſt ſolche größeren Umfangs und Gewichts
in den Seitengängen oder vor den Ein und Ausganegstüren der

Zugwagen niederzulegen Hierdurch wird das Durchſchreiten
der Gänge das an fich ſchon infolge der ſtarken Beſetzung der
Züge erſchwert iſt ſtark behindert und das Ein und Ausſteigen
der Reiſenden erheblich verzögert Die Kgl Eiſenbahndirektionen
ſehen ſich daher veranlaßt darauf hinzuweiſen daß Gepäckſtücke
in den Gepäcknetzen der Abteile oder Seitengänge untergebracht
werden müſſen Soweit ſie zu umfangreich oder ſchwer ſind ge
hören ſie in den Gepäckwagen und ſind vorſchriftsmäßig bei den
Gepäckabfertigungsſtellen aufzugeben Die Stations und Zug
perſonale ſollen mit allem Nachdruck darauf halten daß in den

Zugwagen die Gänge und Türen von den Reiſenden nicht durch
Gepäckſtücke verſverrt ſondern ſtets freigehalten werden damit
jederzeit ein unbehindertes Durchgehen möglich iſt

Geſchäftsvereinfachkungen bei der Eiſenbahnverwaltung Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat Beſtimmungen über Ge
ſchäftsvereinfachungen bei den Eiſenbahndirektionen Aemtern und
äußeren Dienſtſtellen herausgegeben Der Erlaß erſtreckt ſich in der
Hauptſache auf folgende Punkte 1 Die zahlreichen Vernehmungen
der Bedienſteten bei Unterſuchungen haben vielfach einen weit
über das nötige Maß hinausgehenden Arbeitsaufwand ſowie
überflüſſiges Schreibwerk rchet Um dieſem Uebelſtand ſo
weit wie irgend möäglich zu beſeitigen iſt eine Anleitung Ver
einfachtes Unterſuchungsverfahren aufgeſtellt worden 2 Um
eine weitere Verminderung des Schreibwerks ſowie Verein
fachungen im Geſchäftsverkehr der Königl Eiſenbahndirektionen
Aemter und äußeren Dienſtſtellen herbeizuführen treten Aende
rungen und Ergänzungen der Bureauordnungen für die Eiſen
bahndirektionen und die Eiſenhahn Betriebs uſw Aemter ſowi

für den Schriftverkehr der Dienſtſtellen ſofort in
Kra

Sammel Lazarett Handwerkerſchule Jn dem mit etwa
150 Schwerverletzten belegten Lazarett finden unter Leitung des
Lazarettarztes Herrn Dr Wald allwöchentlich Unter
haltungsabende ſtatt die bezwecken den Verwundeten die
zur Erholung und Auffriſchung ſo notwendige Zerſtreuung zu
bieten Es haben bereits verſchiedene Herren ſich in den Dienſt
der guten Sache geſtellt ſo Herr Prof v Dobſchütz mit einem
Vortrag über das Deutſche Schrifttum Herr Prof Edler mit
Lichtbildern über Belgien und Rothenburg a und Herr
Paſtor Schuſter der ebenfalls an der Hand von Lichtbildern
über ſeinen Aufenthalt und ſeine Erlebniſſe in Rumänien ſprach
Alle drei Redner ernteten reichen Beifall es konnte kein Zweifel
ſein daß es ihnen gelungen war die Aufmerkſamkeit ihrer Zu
hörer im hohen Grade zu feſſeln Ebenſo erfolgreich verlief ein
Konzertabend welchen Frau Böhm er vom hieſigen Stadttheater
und das Streckquartett der Herren Schauß Bohnhardt
Jenſen und Schildbach veranſtalteten Die Herren ſpielten
mit ſo einer Durcharbeitung daß es bedauerlich ſcheint daß
man dieſes Quartett nicht auch einmal vor größerem Publikum
hören kann Den Verwundeten boten ſie eine Herzerquickung
die gewiß noch lange in ihnen nachgeklungen hat ebenſo wie
Frau B mit ihren mit dramatiſchem Ausdruck vorgetragenen
Liedern und Arien Der reiche Beifall der nach jeder Darbtetung
erklang bewies den Konzertgebern die Freude und den Danl
der Hörer Unſeres Kaiſers Geburtstag wurde natürlich be
ſonders feſtlich hegangen Zur Verherrlichung dieſes Tages hatte
Ferr Prof Riehm mit einem Lichtbildervortrag über Alt
Halle beigeſteuert der im behaglichen Plauderton gehallen und
in liebenswürdigem Humor gewürzt den Zuhörern ganz beſonders
gefiel und zu der Bitte Veranlaſſung gab bei nächſter Gelegenheit
eine zweite Folge der Bilder zu zeigen Eingerahmt wurde der
Vortrag ſowie das Hoch auf den Kaiſer durch eine Reihe van
Liedern welche Frau Reg Rat Wolf vortrug und auch hier
machte ſich der lebhafte Wunſch nach mehr geltend indem die
Sängerin zu mehreren Zugaben genötigt wurde Der Dank der
Verſammlung galt nicht allein ihr ſondern auch ihrer verſtändnis
vollen Begleiterin Frau Dr VollhHardt Auch ein feldgrauer
Kamerad Herr Kapellmeiſter Sturm gab einige Muſikſtücke
am Klavier zum Beſten und errang ſich die Anerkennung der Ver
ſammlung So läßt es ſich die Lazarettleitung angelegen Fein
den Verletzten welche für uns Daheimgebliebenen ihre Geſund
heit zum Opfer brachten erheiternde und zerſtreuende Eindrücke
n um ihnen über manche ſonſt trübe Stunde hinweg zu

elfen
Serrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft findet am Frei

tag den 9 Februar nachmittag 4 Uhr im Gemeindebaus Kleine
Klausſtr 12 ſtatt Paſtor Williger ſpricht über Gemeinſchafts
pſtege der Brüdergemeine und ihre Bedeutung Montag den
12 Februar nachm 3 Uhr Miſſionsverſammlung für die Freunde
der Brüdergemeine Geiſtſtr 29 Miſſionsinſvektor Bechler ſpricht
über Kriegserlebniſſe der Herrnhuter Miſſion vor 100 Jahren
Tedermann iſt willkommen

Der Krieger Verein Alemannia hat am Freitag abend s Uhr
Monatzverſammlung im Vereinslokal Mars la

n Briugt Ener Gold zur Goldeinkaufsſtelle



r Provinzial Nachrichten

Nietleben 6 Febr de Eiſernen ewurden ausgezeichnet 2Sohn des Maurerpoliers und Gefr Herm Svpott letzterer
unter Beförderung zum Unteroffizier Die Sammelſtelle
der Hindenburgſpende Kaufmann Hilbrecht hat bisher einen
recht erfreulichen Ertrag aufzuweiſen

S Weſenitz 6 Febr Jnfolge der anhbaltenden
Kälte bei ber das Queckſilber des ometers in etzten
Tagen dis 24 Grad unter ſank iſt die Weiße Elſter oberhalb
unſeres Ortes vollſtändig zu und zeigt auch unterhalb bis
Burgliebenau und trotz des ſtarken Gefälles nur teilweiſe eine
ſchmale Waſſerrinne in der Mitte ein Ereignis das ſeit 1870/71nicht wieder eingetreten iſt Die Waſſerrine iſt jetzt ein Lieblings
aufenthalt von Wildenten und von dem kleinen Waſſerhuhn

Burgliebenaun 6 Febr Geflügeldiebſtahl Dem
kürzlich vom nahen Löſſen gemeldeten Geflügeldiebſtahl reiht ſich
jetzt ein neuer hier an Diebe ſtatteten dem Gehöfte des im
Felde ſtehenden Gaſtwirts Sonnemann einen nächtlichen Beſuch
ab und entwendeten aus dem verſteckt liegenden Hühnerſtalle
11 Hühner und einen Hahn welche gleich an Ort und Stelle ab
geſchlachtet wurden Die Diebe müſſen mit den örtlichen Ver
hältniſſen genau vertraut geweſen ſein es iſt zu verwundern daß
die Brückenarbeiter deren Nachtlager an den Raum wo die
Hühner untergebracht waren angrenzt nichts von dem Diebſtahl
bemerkt haben

n Weißenſels 6 Febr Fener Niedrige Kälte
grade Jn der Schuhfabrik Lewinſohn brach dieſer Tage ein
Brand aus dem tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr war es
zu danken das das Feuer das einen größeren Umfang anzunehmen
drohte auf ſeinen Herd beſchränkt blieb Der Fabrikbeſitzer über
wies der wackeren Wehr eine Belohnung von 100 Mark
Geſtern verzeichnete das Thermometer an der meteorologiſchen
Station des hieſigen Seminars eine Minustemperatur von
28928 Grad heute wurden 22 Grad feſtgeſtellt

H Schkölen 6 Febr e luß wegen Kohlenmangel Auf Anordnung der Königl Regierung bleiben vom
5 d Mts wegen Kohlenmangels ſämtliche Volks Mittel und
Privatſchulen des Bezirks bis 10 Februar geſchloſſen

X Camburg 6 Februar Kriegsteuerungszu
lag en Nach dem Vorbild Preußens hat jetzt auch die Mei
ninger Staatsregierung den Staatsbeamten Geiſtlichen und
Volksſchullehrern einmalige Teuerungszulagen bewilligt Die
Zulage beträgt für Unverheiratete 40 Mark für Verheiratete ohne
Kinder 60 Mark für Verheiratete mit einem Kind unter 18 Jahren
90 Mark mit 2 Kindern 120 Mark mit 3 Kindern 150 Mark mit
4 Kindern 180 Mark und mit 5 und mehr Kindern 200 Mark
Die Teuerungszulage erſtreckt ſich auf alle nicht im Heeresdienſt
ſtehenden Stelleninhaber ſofern ihr Jahresgehalt nicht 4500 Mark
und ihr Geſamteinkommen nicht 5000 Mark überſteigt

Vermiſchtes
Ein Millionär als Taſchendieb

Großes Aufſehen erregt in London der Prozeß der zur Zeit
einem ruſſiſchen Taſchendieb gemacht wird Es handelt ſich nalür
lich nicht um einen gewöhnlichen Taſchendieb ſondern um ein
ganz beſonderes Exemplar der langfingerigen Zunft

Als man ihn verhaftet er heißt Purkjewitſch und iſt ein
ruſſiſcher Drückeberger fand man in ſeinen Taſchen zwei Noten
zu fünfzig fünf zu zehn elf zu fünf und einundvierzig zu einem
Pfund was das immerhin ganz hübſche Sümmchen von fünf
teuſend Mark ergibt Dieſe fünftauſend Mark hat Purkjewitſch
wie er ſelbſt eingeſtand binnen wenigen Tagen aus den Taſchen
einer Neben menſchen herausverdient Doch auch das hätte ihm
chwerlich zu der Popularität verholfen die er heute genießt
vielmehr verdankt er dieſe dem Umſtande der Sozius eines noch
größeren ſeiner Zunft zu ſein einer myſteriöſen faſt mythiſchen
Perſönlichkeit deren Eaunertum von einer ſchier überlebensgroßen
Jntenſität und Frechheit iſt Dieſer Uebergauner der unter den
verſchiedenſten Namen bald in Petersburg bald in London Paris
Kopenhagen und der großen engliſchen Provinzſtädte auftaucht
iſt gleichfalls Ruſſe Mehr weiß man nicht von ihm Er tritt
überaus elegant auf legt ſich wohlklingende Adelsprädikate bei
und iſt ein ſo vorzüglicher Verwandlungskünſtler und Paßfälſcher
daß die Behörden trotz aller erdenklichen Anſtrengungen ſeiner
nicht habhaft werden können Bei Purkjewitſch fand man ver
ſchiedene Korreſpondenzen die auf eine zwiſchen ihm und dem
großen Unbekannten beſtehende Verbindung hindeuteten und tat
ſächlich hat Purkjewitſch zugegeben daß eine ſolche Verbindung
beſteht Soweit man aus ſeinen Angaben klug werden kann
war er urſprünglich der Gehilfe des Meiſters wie er ihn nennt
rückte aber allmählich zur Stellung eines gleichberechtigten Kom
vagnons vor Weder er noch der Meiſter gab er an hätten es
nötig zu arbeiten und ſie hätten ſich ſchon längſt zur Ruhe ge
ſeßt wenn ſie nicht ſo viel Freude an der Arbeit hätten Er
Purkiewitſch ſei wohlhabend der Meiſter ſchwer reich hei dem
Geſchäft geworden Das Geld das er bei ſeiner Verhaftung bei

ſich getragen habe ſei gerade das geweſen was er in den letzten
Tagen verdient hatte Es laſſe ihn kalt daß es vorausſichtli
konfisziert werden würde Der Meiſter hat mich gelehrt als i
noch ein kraſſer Anfänger war nicht alles auf eine Karte zu ſetzen
Sie werden den Ort oder beſſer geſagt die Orte wo wir unſer
Geld hinterlegt haben weder je entdecken geſchweige denn von
mir erfahren Jm übrigen haben wir für 10 000 Pfund Kriegs
anleihe gezeichaet 10000 Pfund ſind mehr als 200 000
Mark Wer es fich leiſten kann einen ſolchen Betrag mir nichts
dir nichts in Kriegsanleihe anzulegen muß ſchon ſtattliche Geld
fäcke hinter ſich haben

Vorherhand ſpaziert Purkjewitſch ins Loch dreiundzwanzig
Monate hat man ihm aufgebrummt aber der Meiſter der
Taſchendiebmillionär und Millionentaſchendieb erfreut ſich nach
wie vor der goldenen Freiheit Wie lange Sänmtliche
Detektivs der alliierten Staaten ſind hinter ihm drein 4

Ein Deſerteneroman Ein vor dem Parifer Kriegsgericht
dieſer Tage geführter Prozeß enthüllte einen nicht gewöhnlichen
Deſerteurroman Ein gewiſſer Chatelet vom 76 franzöſiſchen In
fonter eregiment war im Auguſt fahnenflüchtig geworden Das
Kriegsgericht verurteilte ihn zu zwei Jahren gewährte ihm aber
Strafaufſchub da er ſich freiwillig an die Front meldete Jm
Oktober deſertierte er neuerdings und tauchte eines Tages bei
feinen betagten Eltern auf denen er alles geſtand Als ſich dieſe
araufhin weigerten ihn bei ſich zu beherbergen ſtürzte er ſich

erſt auf ſeine Mutter und verſetzte ihr nachdem er ſie gewürgt
hatte eine Reihe von Fußtritten in den Unterleib um dann den
Vater mit dem Bajonett zu bearbeiten Die alte Fran ſtarb an
den Folgen der erlittenen Mißhandlungen der Mann liegt ſchwer
danieder und dürfte kaum mehr aufkommen Chatelſet wurde zu
eben Jahren Gefängnis verurteilt
20 Perſonen in Hamburg verhaftet Jn der großen Kaffee

diebſtahlsſache in Hamburg die dadurch an das Tageslicht kam
daß ein Kutſcher der für eine Mehlſirma Mehl nach der Wands
decker Chauſſee bringen dieſes Mehl unterſchlug und einem
Krämer in der verkaufte wurden jetzt bei der Haus

na viele hundert Zentner Kaffee und 165 000 Mark in barem
gefunden und beſchlagnähmt Jetzt iſt auch der Kutſcher er

Kranke ſowie deſſen Ehefrau wurden nach dem Rudolf Virchow
Krankenhaus gebracht

Tauſend Todesopfer eines Erdbebens Nieuwe werd de
Courant meldet aus Sorabaja daß bei dem Erdbeben auf der
SundaJnſel Bali öſtlich von Java mehr als tauſend Perſonen
umgekommen ſind Der Sachſchaden iſt ſehr erheblech

Ein Waggon Pilſnerbier gefroren Aus Warnsdorf Nord
böhmen wird geſchrieben Jn den letzten Tagen iſt hier ein
Waggon Bier aus en eingetroffen bei deſſen Entladung ſich
die mit cht auf die herrſchende Biernot für Biertrinker be
trübende Ueberraſchung ergab daß das Bier in allen Fäſſern
gefroren war Jnfolge des Sefrierens waren nicht nur die
Spunde aus den Fäſſern herausgetrieben ſondern ſelbſt die
ſtorken Faßdauben gebrochen worden

Letzte Depeſchen
19 700 Tonnen von einem U Boot verſenüt

Berlin 6 Februar Nichtamtlich Eins unſerer
zurückkehrenden Unterſeeboote hat außer den zwei bereits
durch die Preſſe als verſenkt bekannt gewordenen engliſchen
Dampfern von zuſammen 7500 Tonnen noch weiterhin ver
ſenkt den italieniſchen Dampfer Biſagno 2252 To
den portugieſiſchen Segler Minho 500 Tonnen einen
armierten Frachtdampfer von 3500 Tonnen im Atlantiſchen
Ozean ferner im Nachtangriff in den engliſchen Gewäſſern
zwei unbekannte Frachtdampfer von etwa 2000 bezw 4090
Tonnen Außerdem wurde ein Geſchütz erbentet und drei Ge
fangene gemacht

Nene Boot Beute
WTB London 6 Februar Lloyds meldet Der

engliſche Segler Belford 1905 Tonnen und der engliſche
Dampfer Warley Pickeryd 4916 Tonnen wurden verſenkt
Die norwegiſche Vark Damara 453 Tonnen ſoll verſenkt
worden ſein

WTB Chriſtiania 6 Februar Nach einem Telegramm an das Miniſterium des Aeußeren wurde der Ber
ener Dampfer Odin Barry nach Liſſabon unterwegs am2 Februar ohne Warnung verfenkt Ein Maſchiniſt und ein

Heizer beide aus Bergen wurden getötet
WTB London 6 Februar Reuter meldet Der eng

liſche Dampfer Floridian 6930 Tonnen wurde verſenkt
Die Beſatzung wurde gerettet

Lenkt Amerika ein
WTB Amſterdam 5 Februar Der WaſthingtonerKorreſpondent der Times meidet Dadurch daß der ameri

kaniſche Dampfer Houſatonie der verſenkt worden iſt ge
warnt und die Beſatzung human behandelt worden iſt iſt
die ſofortige Gefahr eines Krieges offenbar abgewendet

WTB London 6 Februar Der Newyorker Korre
ſpondent des Daily Telegraph meldet man habe im Weißen
Hauſe und im Kongreß große Erleichterung gefühlt als ſich
herausſtellte daß die Verſenkung des Dampfers Houſatonic
keine Tat war die den Krieg bedeute Jn Amerika herrſcht
wenig Optimismus daß Wilſons Aufforderung an die Neu
tralen dem Beiſpiel Amerikas zu folgen Erfolg haben wird

Spanien bleibt neutral
Eine Abfuhr an Amerika

WTB Frankfurt a 6 Februar Die Frankf
Ztg meldet aus Madrid Diariage Univerful das Organ
des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Grafen Romanoes be
glückwünſcht die ſpaniſche Regierung daß ſie alle Gefaheen
abzuwenden gewußt habe indem ſie die Friedensnote Wil
ſons nicht unterſtützt habe Das erſpare Spanien jetzt
die Geſte des amerikaniſchen Volkes nachzu
machen Wir hoffen ſagt das Organ daß der Takt und die
Porſicht unſerer Regierung uns erlaubt die ſtrikte Neu
tralität die wir ſeit Kriegsbeginn beobachtet haben aufrecht
zu erhalten

Ein Komplott gegen Lloyd George
und Henderſon

W TB London 6 Februar
Es wurde beſchloſſen gegen die 3 Frauen und den Mann

die beſchuldigt werden einen Anſchlag gegen den Premier
e Henderſon geplant zu haben das Hauptverfahren zu er

öffnen

Engliſchen Torpedobooten entkommen
W IB Lübeck 6 Febr Der kürzlich n Lübeck einge

laufene deutſche Dampfer Ae o lus traf auf der Reiſe von
Narpik nach Lübeck in der Nähe von Stavanger am
16 Januar vormittags mehrere Torpedobootszerſtörer von
denen zwei die Bezeichnung G 76 und G 29 trugen Die
Zerſtörer verſuchten den Dampfer aufzubringen was ihnen
jedoch durch die Manöver des Dampfers der den Hafen
Erundſund als Nothafen anlief u gemacht wurde
Hier kam der Kommandant des norwegiſchen Torpedobootes
Garn an Bord des Aeolus und nahm ein Protokoll über

wurde Wenn dies erliaubt ſei und die Neutralen hätten

nicht Stellung da genommen warum ſollten nicht ge
wiſſe Teile des Meeres auch durch U blockiert
werden dürfen Ueberdies hätten die Feinde dieſen ſchärferen
Unterſeebootkrieg ſchon längſt gegen uns angewendet Unſere
ſämtlichen Handels und Paſſagierdampfer die feindlichen
Unterſeebooten zum Opfer fielen ſeien ja vorhergehende
Warnung torpediert worden Gegen eren Standpunkt
hätten lediglich die Vereinigten Staaten Aree erhoben
Jetzt gilt es der Verteidigung unſeres angegriffenen Lebens
mit Jnanſpruchnahme aller zur rn ehenden berech
tigten Mittel zumal England vor nun unſerer jüngſten
maritimen Aktion r von rieſigem Umfang als
Minenfelder erllärt habe zum Schaden der geſamten neu
tralen Schiffahrt und ſchließlich nehmen wir t Zuflucht
zu dieſer Waffe in dem Bewußtſein daß der Zeitpunkt für
eine erfolgreiche Anwendung gekommen ſei die wir als eines
der wirkſamſten Mittel zur Erreichung des Friedens be

en
Der Riniſiter erklärte zum Schluß Wir ſtehen auch heute

noch auf dem Standpunkt des von Wilſon vorgeſchlagenen
Friedens der niemanden in ſeinen Daſeinsbedingungen an
greifen niemanden demütigen will und eigen iſt de
neuen Weltfrieden als r dienen r auchheute noch zu Verhandlungen it ſobald wir die Bürg
ſchaft gewinnen daß unſere Feinde zur Erreichung eines
ſolchen Frie zu verhandeln geneigt ſind Solange dies
jedoch nicht der Fall iſt ſolange unſere Feinde uns nach dem
Leben trachten ſind wir r tin und entſchloſſen zur Zurück
weiſung dieſes unmenſchlichen und verbrecheriſchen Anſchlages
uns aller berechtigten Mittel zu bedienen die zur Gewähr
leiſtung des Erfolges geeignet ſind

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 6 Februar Der Reichsanzeiger enthält

eine Bekanntmachung betr die Feſtſetzung der Jnlandsver
kaufspreiſe für beſtimmte Arten von Kaliſalzen über die
Erhebung der Vorräte an Kartoffeln am 1 März 1917 die
Verordnung über Haferhöchſtpreiſe über den Abſatz von Dörr
gemüſe und die Schiedsgerichtsordnung für Streitigkeiten
aus der Lieferung für Döcrrgemüſe

Auszeichnung des bayeriſchen Miniſterpräßſidenten
WTB Berlin 6 Febr Der Reichsanzeiger meldet

Dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten Grafen v Hertling
wurde das Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Deviſenkurſe

Berlin 6 Februar 1916
Die amtlichen Rot erungen für telegraph tiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tade in Marl
wie iolgt

Berlin 6 Februar Der anhaltende ſtrenge Froſt wirkt
außerordentlich hemmend auf den Produktenverkehr und das Ge
ſchäft iſt in manchen Artikeln völlig ins Stocken geraten Reich
iicheres Angebot herrſchte heute für Jnduſtriehafer doch zeigten
ſich die Käufer nach wie vor ſehr zurückhaltend Am Saatenmarkt
war es Kill Während Seradella zu entgegenkommenden Preiſen
ausreichend zur Verfügung ſtand fehlten Kleeſaaten faſt völlig
Wetter Froſt

Hannoverſche Vank Der Bruttogewinn des Geſchäftsiahres
1916 beträgt 5,81 t V 5,13 Mill Mark darunter vefindet ſich
wieder ein Vortrag von 1 Mill Mark Von dem Mehrgewinne
entfallen 260 000 Mark auf erhöhte Zinseinnahmen 220 000 Mark
auf erhöhte Proviſionseinnahmen und 190 000 Mark auf erhöhten
Effektengewinn r Reingewinn beträgt 4,21 3,6 Mill Mark
es wird daraus bekanntlich eine Dividende von 7 628 Proz
beantragt bei einer Erhöhung des Vortrages auf 1,2 Mill Mark
Kach dem Berichte iſt der Umſatz auf 7134 6228 Mill Mark
geſtiegen Das Effektengeſchäft gipfelte wieder in der Werbung
um Zeibnungen auf die Kriegsanleihen An den Beſtrebungen
ausländiſche Papiere zur Verbeſſerung unſerer Valuta abzu
ſeten konnte die Bank mit Erfolg teilnehmen Es ſind bei der
Bank wieder zahlreiche neue laufende Rechnungen
eröffnet worden und auch die Hinterlegung von Wertpapieren
zu offener Verwaltung war ſtärker als je Die Bilanz zeigt eine
Steigerung der Geſamtkreditoren r 82,27 66,69 Mark davon
ſind 22,85 18,37 Mill Mark Depoſiten und 38,16 35,23 Mill
Mark foenſtige Kreditoren innerhalb ſieben Tagen fällig Unter
den Aktiven der Bilanz ſind Bankguthaben auf 17,49 10,89 Mill
Mark und Reports und Lombards auf 18 15 9,84 Mill Mark
geſtiegen Jn Wechſeln und unverzinslichen Schatzanweiſungen
des Reiches und der Bundesſtaaten waren 23,31 23,45 Mill
Mark angelegt Bei Debitoren ſtanden 55,31 53,7 Millionen
Mark aus

Eiſenwerk L Meyer jun Co G in Harzgerode Wie
berichtet wird haben ſich die Verhältniſſe bei der Geſellſchaft im
abgelaufenen Geſchäftsjahre günſtiger geſtaltet Das Unter
nehmen hat das ganze Jahr hindurch größere Teile ſeiner Pro

den Dampfer auf Er er ählte dem Kapitän daß die Zer
ſtörer engliſcher Nationalität ſeien und ſchon ſeit einigen
Tagen zuſammen mit engliſchen Unterſeebooten an der Küſte
geſichtet worden ſeien

Graf Tisza über den U Boot Krieg
Budapeſt 6 Febr Jm Abgeordnetenhauſe führte

Miniſterpräſident Graf Tisza zur Verſchärfung des Unter
ſeebootkrieges u a folgendes aus Wir haben es mit einer
neuen Waffe zu tun die eigentlich in dieſem Kriege zum
erſten Male verwendet wird Wir müſſen die auf den See
krieg bezüglichen allgemeinen Völkerrechtsregeln vorerſt auch
auf den Unterſeekrieg anwenden mit Berückſichtigung der be
züglichen Natur dieſer Waffe Aktuell wurde die Sache erſt
eigentlich in den Fällen der Blockade Auf die Tauchboote
können nicht die gleichen ar ſet aungewendet werden
mie auf andere Kriegsfahrzeuge die eine Blockade durch
führten zumal die Feinde Handelsdampfer beſtückt und zu

mittelt und daß ſt im 20ſonen hinter S n e Pale un Am ganeen 29 Pet
An 7 erkrankt Sonntag mittag wurde in

h hBeuſſelftroße Erkranfung an ſchwarzen

r Vorgehen ermuntert hätten Die ganze Frage
rſcheint auch ſchon überholt durch die ungewöhnlich ausge
dehnte Aus von Minenfeldern Unſere Feinde

lohnenden Preiſen Die Gewinnzahlen ſtehen natürlich noch nicht
feſt jedoch iſt Erund vorhanden anzunehmen daß es der Geſell
ſchaft möglich ſein werde ihre Dividendenzahlung wieder aufzu
nehmen und ſich durch größere Abſchreibungen für die Umſtellung
in Friedenstätigkeit vorzubereiten

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 5 Februar Weizen Mai 1744 Juli 1404

Sept 138 Mais Mai 9056 Juli 9916 Sept Schmalz
Mai 16,45 Juli 16,60 Sept Pork Mai 29,60 Juli 29,15Rippen Mai 15,45 Juli 15,60 Hafer Mai 54 Juli 535

New work 5 Februar Winterweizen Nr 2 191 Weizer
Nr 1 northern 209 Mais 114 Kaffee 10

Elbe 6 Februar
Uußig 2,38 Roßlau WoDresden 2 4 1,28 Barvy iTorgau 9 r Schonebeck 1,o2Witntenbero 7 Maagdebure 1 10

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmanng Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonet für Muſikkrinit Sieg
fried Dyckh Letzte Nachrichten Hans Natonek für den

en w en i bNerkehr e d Anzeigenteil u Franke Druck und Verlag von Ottg
endel Sümtlich in Halle

Enttö

eſſen

ohne

Heute Voriger Tag

Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,52 54 52 54Fen 100 n 2388 239 238 239
änemark 100 Kr 162 163 16 l163Schweden 100 Kr 141 172 176 TNorwegen 100 Kr 162 162 16 5 16Schweiz 100 Fr 1177 1183 117 i18

Zuzwpent 100 K 6420 6430 64 20 6480
Bulgarien 100 Leve 79,50 80,80 79,50 80,50
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